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,Ar ihrcn Ver*inen köci;t ilu" sie erkennem", n]öcht*

inan §ngcn- \d'erm fi1ar1 sieh rni1. r:iner §{;ri-trt und tierert

Bürgerschait auscinar.rdersebt. Ohne Zurifel hal rlie SlaLlt

Bingcn ein ietreirdiges unrl aLrwechsh-rtgslei r:h*s Veruu *-
leben vorz;*rveisen. i-)er §chachkhib illugen ninu.*t in <.le*l

Rergen der Verrlinsarbeit, ,Jie geprägt wirrl von iler kuitu-

rellen, spor[lrchen und gesellschaftlichen tr]etütigung u&se-

rer l3ürgeiimrcn und lltirger, nurunehr seii 50 Jafuen eineir

{eslen Plat:,, etvt.

Das S0-iährige Jubiläu*r r.les Schaelikluhs trSingen

iulit sor*it niclrt nur ein beachl*ns"a*rles ]liutt l* tler ffeschichte rlieses Vereins. sunden'r

ist auch filr unsere traditionsr*icl.ra Stadt ein res üreiEpis. Mit Freude iibemlitteie icli daher

tlem Scha;hklüb }:iingcn zu sein*m marka*len Juhiläum rneine GnilJe und {iii1i;kvniasche.

Unter deil Sportarten nimmt das Schaclispi*i ge*,if} eine besondere Steihurg ein. Als
lrrnierschach ist es rtras einzige de*r Sport r.ugeardnete llrc"ttspiel. Äber auch weun das

§cliachspiel niclr[ als Spcrt iretriebt""n wird, titr]t es aut dielenigen. rlic *s erl*men" urrr'l die.

die es beherschen, eine rmbeschreibliehe Faszirration aris. Nichl i-msonst w.ird dieres

lipiel. &as Konzeotralionsfllhigkeit, Kombinatimisfelrigkeit, slrategiscires und analytisches

I)enke* &rrclert und {brdert. als das .,Spiei der Kötige'" hezeicluiet.

Nur ner sich einlnat etwas inLensiver mit tiern Sc:hachsprel ailseinatdergesetzt hat, kann
eraitnen, rvelcir urzählige l]eixhciten und liinessen riieses Spiel zu aillem anspnichsvollen
Sport werde* iasi,iefl könnexr. Ich bin sich*r, dall dcr SeliacligrolJrn*is{er Viastilnil Hor1, den

r1*r §clurchklitb ztr JuhiXäumsleranstaltrurg liir eiu Simull,anspiel an 4{} ilretlem vetplich-
en kön&tc. ilies cinilnrcksvoll unter [:Jervuis sl.ciien wircl. §o u,erlen di* .]irbi]äumsiäiedich-
kerten g*lr'ii} zu einem gro.llcir F)reignis iilr diq: vich;:n irrerurqle des Sciuchsports in .Bingen

lud IingcbuNg. Icir möohte alle llesucher dcr Jni:iläransl"eieriieirlieiten irr unsercr StarJt bc-
gnr.fi,r,'n uird ich bin siciler, dal] der Schaohspor-t ur diescn T agen neue Freunde finden wire1.

I)etr Veraniraor"llictrren cles Sgtmchklubs möehte rch zir"tn .hrhilä"um ineinen besoniieren
Diuk ausspreehen. de.nn chirch ihr ehr*namtiichcs l-ingagcment leisten sie cinen ancr-
L"liiii:nsu*iir,i llcit-;g ;ltü liei\:iL!rdäirii; i..lls Vcrcrn.lchcn; in unsurui' lliiJi Ich r.r ünsel.rc

allen l-eitrnehmem ari den Yeranst&lttmgen zuli1 50-iährigen V*r*insjubiläum spannendc
urrd irrtcressa:rtc: §chachpari.rcr urrtl. r"'nttxe"re atricrr llcsr:cliemt retscler §tadt meinc-li hcrz".

I ichen W itrlkommensgnrlS.

Mit freundiichen ürüßen

Erich Naujack
Oberbitrgerr§leister
eler Stadt Bingem am Rhe{m

ä3H&ä .rtiffi§§_,&K äär&{ & RLi§§ l

fu{tt d*m $cir**hverein Bingerr vau 1940 irrrr"t eiil
traditi.onsrci*h*r Sctiachv*rein irn rhetrtrle:isigch*n

i{"aum sein 5O1d}riges llsste.hlfi. }.io Fionicl si:or{.^

licheil Wrrkrms., der sich dieseili Ausglelchsep*rt

wirimet nnd damit .,I{eirustatt" ftiLr vieie }iürger
,,vurile. die r.1*n Wert rjles*r Freizeitbeschäftigtuag,

*rkannten.

,J.:r r Spcn htrnrl ll.hrt rüre-sen i.t "Lrr II;hi iäull"iahr

ein besolidser Änlaß. sich in die .[teiha rier 6ratu-
ianten einzuorfuen.

ilber tienerfttionen hinweg v*rzeiciuete der Vtrein in dt"l Jaluaehnien seioes ijesiehens

IIöhen u*d Tiefe'n sportlichen üegchehens. Trotz .harter Ilervähnrngsproixn rulrl si&rdiger

1[erau$forderungen k-onnten immer *reder netle Akzerte ges*fir1. werdea.

Mrlgen die Mjtarheiter, Uhungsleiter txrd Belreuer meist auch ung€naltrrt btreibet. sie

rvaren un<l sind mit einer der Garanten {iir ein erlblgreiches Wirken eines Vcreins.

\{ierler einnul zeigt sich" da{J unsere Vereine dte Keimzellen des Sports sind. Ohne sie,

ohne diese }Sasis, ginge gar nichts. Unsere Aulgabe a1s Sportbund ist und muß es bleiben,

als lnteressenverryalter dieser 'fersine aufzutreten, ihneir lIilfen:tn F1aml zit geben.

üer Sp<irtbund Rlreinhessen beelankt sich fü,r vie ie Jalre iieundschaftiieher Zusamrxerl-

artreit; r,r ist stolz auf, rlen .nubilar" I)em fichachverein Bing€n vein i 946 wiinscht er ftir cite

Veranstalti:ngen liu Jubiträumsjatru nachhaltige Erfblge Dcn Milgliedem zollt er Arer-
kennung, insbercn<lere jen*n I:ührungskrä1len, die ike,Au{gabe verantwodurigsvutrtr m-
p*cken. Er dankt lär das Geleistete und u,tinsctrt eia soiides Wirken ir der Zukunfl, im

Skure dcs Sports und zum Wohle der Jugend.

$V*lter Gr{irlig
Präsiderxt des §iportbumdes Rhetmhesnexl
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren.
liebe Schachfreunde.

gerne übersende ich Ihnen an dieser Stelle die Glückwünsche des Rheinhessischen
Schachbundes zum 5O-jährigen Vereins.iubiläum des Schachklub Bingen 1a.Rh.

1916.

Einen Schachverein ein halbes Jahrhundert lang durch alle l{öhen und Tiefen zu
führen ist in unserer schnellebigen Zeit eine großartige Leistung. Mein Respekt
gilt allen die daran uritgewirkt haben. Sie alle sollten der heutigen Jugend als
Vorbild dienen. Fiir mich persönlich ist der Verein SK Bingen untrennbar mit
einem Namen verbunden: Herrn Reinhard Auener. Er war nicht nur in Bingen.
sondern auch in Rheinhessen und in
Rheinland-Pfalz einer der unermüdlichen Verfechter des Schachsportes.
Lassen Sie mich diese Stelle dazu benutzen. bei aller Freude die an solchen
Festtagen herrscht" auch den Verstorbenen des SK Bingen zu gedenken. Sportlich
gesehen sollte es Ihnen um die Zukunft nichtbange sein. Ihr Verein stellt zur Zeit
eine der stärksten Mannschaften in Rheinhessen. Wünschen wir der 1.

Mannscha.ft viel Erfolg in der 2. Rheinlaird-Pfalz-Liga.

Ich wünsche dem vorstand um Hemr Dieter Hebermehl auch in der Zukunft alles
Gute. Möge die Arbeit von Euch von Glück und Erfolg begleitet sern.

Heinz Wies, I. Vorsitzender §BRhh

Lir.be Sckachfreunde.
liebe Freunde des schachs I

Äls die französische Militärregierung im Augusl
1946 die Lizerur eur Grtindun[ O.u ning", SJhactr-
kiubs dem späteren 1" Vorsitzenden DrlHeinrieh
Hrrlrn ühcrgab. enrochtc dic darnrcderlrcgcnd..
Binger Vereinslandschaft zu ncuem bescäeidenerir
[,*ben. Dcr Chronist berichtete, d*lß in den Fclge,
-jatrrren r4ele §chachspieler zu den sich rasch ent-
wickelnden großen Sport- Llnd Kultun,ereinen ab-
rvandst'ren. Dennoch hat der Klub in den ii) Jah_
ren seines ßestehcns weit melrr Hrihcn als Tiefen durchlebt.

seit denr Jalrre i973 durll.e ich als l. vorsitzender nach dem Äusscheiden meines
geschätzlen vorgängers Ludwig conder die Geschicke des Klubs nraßgeblich mit-
gesfalten. und ich mnfJ gestehen, es hnt viel F'reude gcmacht. I{euie umfaßt derKhü r'rer Turniermannschaften. wobei die erste und zuch die zrvelte Mannschaft
das Kunststück fe*iggebracht haben. ausgerechnet inr Jubilaumsjahrin die jerveils
höhere Klasse aufzusteigen

DerschachklubspicgcrtabcraucheinkrcincssrückBingerstldrkurruruider Dic
gemütlichen Atxnde in unserein jetzrgen vereinsbkal ,.äoidener Ko,;hlöffel,, die-
ncn auch der Gesetrligkeit, lvo man trci eincm schachspiet und einem guten Glas
Wein den Alltagsstress vergessen kann.

Alien. rlie dem Klub spiclerisch unctr freundschaftlich verbuirdcn sjnd. danke ich
rccht ircr-zlirh, und icle holf,e. daß den: schachspiel in Birgen aueh in den nächs-
t*n liln{zig Jahren cine gulc Zukunfl eutsjl urird.

Gnulhvort

tr)ieter }febenmehl
{. Vorsitzender des §chachklubs Eimgen 194d e"V.

;il ;"".l
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Die Vorteile eines modernen Warenhauses
nutzen. Das wünschen sich unsere Kurrderr.
G0nstige Preise, interessante Arrgebote und
hohe Qua!ität sind Garanlie für einen vorteii.

haften Einkauf . Unsere Milarbeiter sind lrcurrl
lich und hilfsbereit und sorgen für einen l;rr tr

kundiQen Service.
VJir freuen uns auf lhren Besuch.

L'IJROT\iIK, flE § SCHAC HI{I, U B§ S II{ G fl [Ll 9{6: 1Ss.6

F.ine große §chra'ieriglieit begleht rlarin, das ber.l.egte Leben in eiuem Vereiri üticr filn{iig
.Iahre in der kornprirnierlen l'orm. die eine l,estscfurili nun einmal vertrangt, ausgswogel1
turd fiir den neugi*rigen l.cser so darzustellen, daiJ er nirl'rt über elner l,'1ut von llreignisJeu.
Nameu uid l)aten jedes {nteresse ;rum l&'eiteriesen verliert. trch hitte darum a1l jepe
Schacfuieunde um Verzeihurg, deren Verdienste brei der p*nktaelien Ausleuchturrg un."r*,
Vtreirsgeschichte nicht angelnesäen berücksiehtigt vr,erden kömen. Es steht natiirlich
iedern weitergehend lnteressierten die Moglichkeit der b.insichtrahme iri die vielen praln
gelutrlten Ordner tmseres Vereiilsarchivs oflen.

l.eirler liaben rryir nur lückcthalte E3eiege über die Existenz eines Einger Schachklutrs vtlr
,lem Kriege. urd rla die Personetr, dic daritlxr Ausk-un11 getren könnten, uflseres Wissens
alie verslorben sind, wird diese Zeit liir itxner im Drurkeln bleiben"

ilie Keimzelle des neuen Vereins lva,r die 
'§icliachfreutdschatl vorr Dr. tleirulch }daim.

Direktor des lJfurger Ste&ur George {i1'rnnasiums iurd 'I-heo Oming, bis zu seiilern Wegzug
irn.Iahre 1955 Chranist der erslen K-lutljahre. Zu iiiesen beiden stielSen nach unrl nach
v'eilere Schachtreimde, die rich zu privaleu §pielabenden trafen. Dank der guten Bezl*-
hungen Dr. Itrah*s zur französischen Miiitarregienriig gelang es ihn:, die Lizenz ilu <tric

Gnhrdung eines Schachvereirs zn eiu,irken.

Der Cllonist b*richtet: ,§ach gehoriger Bekanntmachrurg in der ortlichen Presse fanrtr arn
i5. August 1946 irn Lokal ,Zum Rupertsberg" rtie Grrindungsversamrnlung stait. I)er Ax-
drang untl die Begeisterung übertralbn alle Erwartr.urgen. l4an rmrß bedenken, daß damals
in }Silgen von einem nel1nenslr,'i:rten Verelnsleben noch keine R.cde sein korurte. So rl.ar es
kein Wunder, daß die Schachfieunde dankbar die Getregenheit begnillten, einmal in rtrer
Worhe bei Heinrich Schleider {Wirt des Lokais) zusamrnenzuhockcu und das königliche
sprel zu pflegen. Die Atmosphäre der ergten Kiubabende wär z§.ar karg, aber äußers1.
gemlitlich. l)er ,,Scheuerbamblcf' stieg in diohten Schuaden ztr ger5ucherteii l)ecke
empor, sodaß rlie l,uft zuni schaeiden dick uar" A1s Zigareltenpapier rurcicn zeihurgs-
ränder benu?t. Zu trinlien gab es ek schauerliches Dümbier. Dr }i&hn rurd der Chronrst
ldelten abrvechselnd lheoretrische Vorträge am ,.1)emobrett"". I)as erste lirr:ier um di€
Kluhmeisterschal't begann atr 05.09. I1146. Es rvar eine M.arnmutrutde nrit 25 Teilnehmern
(siehe die abgedruckte Originali.urniertabelle auf den Seiten 22123). Die Teilnehmerliste
kaiur gleichzeitig als das erste .Mitgliederverzeichnis betrachtet werden, denn es machtcn
alle rnit. Das keine der insgesamt 30{.i Partien ungespiett blietr und rlas es im ganzen mu
sieben Remispartien gegetien hat, beu'eist mit rrelchem L,i{er und Tatendrang mafi diüDais
dem Spiel huldigte".

In den erslo-n Jahren war das l.,okal an den Spietrabenden regelrnäliig brechend voll" Zur
liastnachlszeit rl.trrden urnlangreiche Sitzlugen mit Yortri{en und neltrstgedichteterr
Liedem abgehalten, die weitgehend noch im Original erhallen sind. Nach der Wähnrngs-
reform rnulJlc sich dr:r Kiub eine alkntlhliche aber nieht aulTuhatrtende §itruktrm,l,antllung
gelallen tassen. Manche §pieler zogen aus benrflichen Oründen arrs Elngen f<ri; rJaiür
tauchten neue ]llarnetr auf.

Einkaufsfreude erleben

KAR§TANT
Il irr sr:n
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Tiefgreifender atrer war der Umstand, daß rnit dern Wiedererstehen vieler anderer Vereine
zahlreiche Schachfreunde dem Kiub den R,ilcken kehrten, weil sie nun mal lieber nrderten,
kegelten, angelten oder in der Bürt stunden. Diese Äm u.ar zugleich dte Zeit der frisch
organisiaten Mannschaftskämpfe. Dr. Hahn, erster Vorsitzender des Klubs in den Jahren
1946 - 1955, reiste unverdrossen zu Kongressen, Tagungen und Besprechungen und
sicherte dem Klub einen Stammplate in der Rtrrde der rheinhessischea Vereine. Die
Mannschaftsaufstellung der ersten Mannechaft im Jahre 1948 war wie folgt 1 Brett Karl
Florbach, 2. Theo Orning, 3. Karl Heinz Anthony, 4. Maggrus Keiper, 5. Herbert
tlolzlrcrger, 6. Rudolf Röthgen, 7. Dr. Heirurch Hahn, 8. Josef Kunert. Neben den
Yerbandskämpfen in der Rheinhessenliga wird noch von einer Reihe votr
§onderveranstaltungeü alrs jener 7,,eit berichtet. Es fanden Freundschaftske{fefl mit Klubs
von Bad Kreuznach, Koblerz, §t. Goar, Irlörs,heim, R.üdesheim, Stuttgart und Eisfeld
(Thtiring«r) statt.

Ein herausragendes Ereigais 1rr'ar am 02.12.1949 eine §irnultanveranstalhurg im ,Jvlainzer
Hof'an 38 Brettern gegm Großmeister Bogaljubow, wotrei der Jungspieier Wa.lter Krebs
einen außehenerregenden Sieg in einer hochinteressanlen Partie davontl'ug. Mit dem Tode
des Crtinders und 1. Vorsitz.enden Dr. Heinrich Hahn md dem Wegzug des Chronisten
Theo Orning im Jake 1955 ging die erste Epoche des jungen Vereins zu Ende.

In der Hauptversammirmg Nn 12.10J956 *.irde Ludwig Gonder, der bis dahin schon lange
Jalre unermüdliche Yereinsarbeit als Kassierer und Pressewart geleistet hatte, zum neuen
Vorsitzenden gewählt. Der Kassenbestand betrug damals DM 125,44 die Mitglieder-
monatsbeikäge 50 Pfennige- Im Jalre 1957 war die Mitgliederzahl auf 20 Personen
geschrumpft, und es konnte nur noch eine, alierdings starke, Tumiermannschaft aufgestellt
werden. Die Brettfulge der §tammspieler war: l. I{olzberger, 2. Röthgen, 3. Bareis, 4 Dix,
5. Krebs, 6. Knab, 7. Herrrnarur, 8. Simon. Die Klassenaufteilung wude neu geregelt, und
Bingen spielte in der Obergruppe des Unterverbandes 8 des hessischen §chachveil)a4ds.

kn Jahre 1959 karn dann die totale Flaute f{ir den Binger Schach}lub: Jeglicher Wind
schieu auq den Segeln genoülmen und es schien auch, däß der Klub auseinanderzubrechen
drohte. §c §erichtete Ludwig Gonder niedergeschlagen dern danraligen {fV-8 Vorsitzenden
Mcnz:

,Jchäbe die Funktionen des Schriftfiihrers. des Kassierers, und des §pielleiters aus. Nieht,
daß ich mich um diese Tätigkeiten gerissen hätte. Es ist in der Tat in unserern Klub keiner
vorhanden, der mithelfen vrili. Es ist kein Schwung mehr dah'inter. Die übungsabende
finden nach lvie vor stalt. l.benfalls ist der Schachklub weiterhin Verbandsmrtglied und
führt auch regelmrißig seine Beitnlge at'. Die Teilnahme an den ilbungsabenden rarird
jedoch irnmer maßiger. Ich bin durch kommunalpolitisc,he, gewerkschaftliehe und Partei-
tätigkeit sehr in Anspruch genoflrmen. Ein iurderer hatte virlleicht die Vereinsfithnmg
lttngst niedergelegt. Ich tue es aber der guten Sache rvegen nicht. Es ist auch dieses Jahr
setlr zweil'elhaft, ob der Schachllub Bingen an den Yereinsspieien teilnehmen kann. Es ist
in der Tat entmutigend, wenn man von Haus zu Iilaus gehen und bettela muß, um eine
Mamschaft ansammen zrrbekcxnmen" Ein Teil der Mitglieder gehört nur nominell rlem
Klub an, ein I'eii erscheint sehr unregelmtißig und von deur Rest, der öfter erscheint,
wollen die meisten keine Verbai-ldsspiele absolvieren. Wenn der Turnierleiter seine
Dispositionen lrifft, mrige er den S*hachklub Bingen frir <lieses Jalu bitte ausklammern.
Wenn die Yerhälüdsse sich grundlegend gelindert haben, werde ich emeut an den Verband

i R 
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herantreten."

Dieses deprirnierte Sckeiben zergt auf, rvie schnell eirr Klub duch das Ausscheiden sehr
akliv-er,das Vereiüsietlen voll unterstütaender Mitglieder in wrgeahnte'tiefer stilrzen kann
Mangeis anderer Gelegenheit gastierten die spieler Röthgen, Holzberger, Ifuebs, Bareis
urd Dix im Jake 1960 in der Schachkombination Gansingen I Sprendlingen und verhalfen
diesem Yerein zum Aufstreg in die damalige Stiidteklasse.

Entscheidend fur die wende in dieser schlfunmen Phase war eines der wenigen Frerud-
schaft$tmiere, die damals ausgetragen uurden. Der Klub hatte Kontakt zu der Lettischen
Pioniereinheit der us-Army aufgenammen, die zu jeäer Zeit noch am Binger Rhein-Nahe-
eck stationiert war. Der Vergleichskampf endete zwar klagiich mit einer 2:5 Niedelage,
atrer es konnten die drei hervorragenden lettischen Spieler Vilnis Neibergs (vielen heute
noch bekarmt unter dern spitznamar "Iei' Große Nick'), Imants Popis und Raimonds
Sprogis filr den Kluh gewonnen werden. Diese drei Neueugänge verltigten über eine so
überragende Spielbrillanz, daß sie über viele Jahre die drei Spitzenbretter rmd die Vereins-
meisterschaft rurter sich ausmachten. lmauts Popis war lange Zeit Europameister der
Exilletien, dereri Meist€Tschaften regelmäßig in London ausgetragen wurde.

Im Jalre 1961 (die Mitgliederzahl war wieder auf 36 personel angewachsen), korurte
endiich wieder eine Tumierrnarmschaft gemeldet werden, die aufgrund ihrer §pielstärke
großz,ugigerweise in die damalige Verbandsklasse integriert wurde (bei 6 §iegen gab es mu
eine Niederlage). Im }olgejahr gelang die Qualilikation uud der wiederaufstieg in oie
1. Rheinhessenspieiklasse. Im Rahrnen der Deutsch-Amerikanischen Frermdschaltswoche
wurde am 02.ü5"1962 eine Binger Mannschafi nach wackemheim entsandt. Dieses
Freuadschaftsspiel gewann Bingen an allen Brettern. Man sah es, ging wieder aufrvärts,
rind auch die Vorstandsarbeit karnte wieder auf mehr Schultern verteilt werden. Der
vorstand setzte sich 1962 aus folgenden Personen zusanmen: Ludwig Gonder, walter
Krebs, wilhelm Bareis, Ludwig .Taedicke, Friedrich Dix, Konrad Ifueuter und rheo welter.

l)ie nächslen Jahre brachren eure Bestritigung Lnd Verfestigung der Leisturgssiärke, und in
der 1. Rheinhessenklassc konnte regelmäßig ein vorderer Tabellenplatz belegt *erden,
ohne allerdings einen Aufstieg zu schaffen. 1966 tblgte die 20-Jahrfeier in großer Har-
monie mit der Ehnrng langjähriger Mitglieder und des Gedenkens der Vsrstorbenen. Die
kaditionellen Weihnachtsfeiern mit anschließendem Blitzturnier waren regelmäßige
Höhepunkte im Vereinsieben und die §chachtrcgeisterung kannte keine Greruen. Dir
Chronist berichtet, daß ein Kreis von ju.ngen Spielern, wenn der V/irt rrachts gegen 2 lllu
endlich in sein Bett fand, noch so viel Kondition hatten, privat it irgend einer Jungge-
sellenbude ,,weiterzuschachen"', um endlich irgendwarur im Morgengrauen unter umstän-
den noch ein Erfrischungsbad irn Rhein zu nehmen. In diesem Zlrsarnmedrang ist vielen
heutigen Senioren der Name Weitzel-Oeth noch ein Begriff.

Neue Namen tauchten auf, die dem Binger §chachleben lis in die heutige Zeit weitere
hnpulse gaben: trIeinrich §ohn, ein unermüdlicher Kämpfer auch {lir die eßte Mannschaft,
mit dem ,,sozialen Gewissen". Er kann die stärksten Gryper schlagen, hat aber durch ent*
sprecheride mehr oder weniger freirvillige "Punkteumverteihulgen" so manches Vereins-
turnier durcheinandergewirbelt. I3esonders wichtig wurde er dem Verein jedoch in seiner
Eigenschaft als Kassemt'art bis in die heutigen Tage, nachdan seine Yorgitnger Friedrich
Dix (aus Altersgründen) und Jilrgen Queisser (aus beruflichen Gründen) ausschie*ien. Amo

Ford. Die tun wu§.

Der neue tiestu Fluir
Gunz rthön groß

Der neue Fiesta ist zwar immer noch schön kompakt, aber
von innen ist er ganz schön envachsen. Besonders als
Fiesta Flair. Der hat vreies, was sonst nur die Großen
haben. Ernziger Unterschred. cer Preis
Da ist er Eanz bescheiden.

Ah sofort hel un§!

55411 Bingen
Mainzer Strafle 439
Telefon (0 §7 21) S 14 40
tlcnlaq örs Frertao r 30 brs 1 I j0 iihr

Häuothandls r

.t'r. r r \ Samstaq 3 .r0 b': l2 i0 Uhr
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lr{;lsssli ;rtrtfi ijilcllit,il(:li r"nri d,;*l Fijuii [rsi, da c, mtI sL]it:iüxn kiulritvoiieir, f*in;rui]ebalitcl
§chauilrtjl inr llachar;:;h*r §chaclikiub keine glcrell'olertigen {iegner mehr {änc.l l.Iä11igcr
Vcrcirismsisterschallssiegc iliid die jahreiange Besetzung des Spitzenlrreus zeugen bis
herttc vti* seiner Spielsltrk,;. Dieter l-.lcbei:"neh1 lral dern Xlub a1s Schiile:r 1968 trei gnrl
r""urde rchnell §lan:mspieler der erslen Malurschafl. ]'lacli seinem ätreruaschcnden rqiieg iil
rler Vereinsrneist*rschall 1971!72 wurdc et als .,Kanonenfutter" aulls erste llretl. gescizt"

Diese lakiisch* Außteltrung ernies sich äls Gltiüksfältr, rXenn ilingen stieg o.ls Meister iu dic
noeh nie errei*hte Lantiesklasse Südwest des I{SY aut" h4it viei T,riversicht trat rnal in fol-
genriar Aulsteliring m" l. {mants Popis,2. Dieter }lebermchl, l. Amo stassen. 4. yilnrs
Neibergs, 5. l:terbed llolzherger, 6. !lalter Krebs, 7. .Fra;iz Josef Wi:lter, B. tleinrich Sohn,
Irsalz. llrtrurd Marhach, Raimonds Sprogis, -fhea 

Wetrter und sl.ieg gerarie rvieiier ab. Sehr
ho{in*ngsrcl1 rn'ar aber in diesem .la}r die Auätellu.ng einer schon latrge gelordeden 2
l,,lannschait, dle nach ei*er §chachrneisterschaft aru §tclixr-Gr:orge-(iyrnnasi'rrm l-on dier-
harri ilebem:ehl ins l-,eiren gemfun ra,urde Es spielten L l.ranklrirslg.2. Gerhard Fieber-
melil. 3. trvoltram l?apeabreer, 4. wcrner lv{ildenhergcr, 5. Befino }lauer, 6. lnedrich Dix.

llas Schachlckal mußte *ach dem "l'odr; von }{efuuiijh §chleider gelrechselt rverden^ un4
üan spielte einige Zeil rm llinger LJr»trshaus. Weii die l{eizungsrullage irn Winter.lerloclr
den An{br<lenurgen nieht genügte und es vorkam , tlaß rnaa irn Mantel unri rnit klaarmen
Fingern unter Protest der Gastmannschaflen spieite " veriegte der Kiub ,arn A\ .02 19?2 sein
I..okal in rlas Gasthaus ,-Zum Adlcr". Die Stadt iSingeu steilte grr-ri3ztigigenveise 1ür rlic
Auslragurrg dcr 14sr*r.Saftsklimpfe die Altentagesstättc dcs Kulturzentrums zur
Verlügung.

Ludwig diorrder, dcr zurehn'rend mit gesundheiliichen Problernen zu kärnplen hatte. bautc
Dieter llebennehi systematisch ;nr seinem Naehfotrger auf, unrl nach<1ern er am 07 l2.1g:73
zuliir:kt-rai, tählte rnari Dieter lleb,ennehl ztrn neuen i. Vorsitzenden Ein schuerer
iichÜck lhr den !'erein war dcr'I'orl Ludu,ig Gonrlerä im somracr 1975, denn riessen
Belian'trir:hkeit tuld llinsalz in schrneren Jairreri verilarrktc rler Kluh seinc Flxi-rieirz und
damit dic MöglicXri;eit, sein Jubiläum zu l'ciem.

1)ie Folgejatre st-anilen lriüv unter dem Zeichen *inel interrsiven .lugendtirbeit. Ilie zr.veitc
}v{annschall entwicke}i.e sich rinler der l,eitung von ffcrlrarrl Ilebemiehi prächtig- urd die
Klassenunterschiettre schrun:pften von ursprüngiich flrrlauf eine zlruammcn. Zri bemerken
ist, dail die lluktr.ratian unter den Jugendlichea se'i:r ausgepriigt rrar und vrele hoflnungs-
volie l"alente elcn Klilb aus berutliciren und an<leren privaier Gtinden nach r.venigen .traliien
q'ieJer verließeu" Ztlilem nuiJJte Cie zweite i*uner ",yierjer stiuke spieier ari die erslc
Mannschatl abgeben.

kl den Jahren i977-i980 pflegte dcr Verein einen intensiven Kontakt nrit schachspielenr
aus der lliager Partrrerschaßsstadt iiirchin {Irnglanil) ,.rnd es kam zu rlrei gcgenseitigcrr
Eesnchen r-nit arisgefüli len sporlliehcn ur:d kulturell en }rrograrnr*en

I't-wh einmal (in rler §aison L{}781'19') gclang Erngel derArl,sti*g iri die Landesklasse Siid-
rv-cst rlcs IISV inii ftiigendcr ft{armschall: }\rpis, Stassen, Marhach. I}. }iebcmehl, }.lolz-
bcrger. T. 1,Uelter und ,§o1rr:, 'wr i;ei ietder auch rlicsmal rlcr Wiederatrstieg i,m n;ichslcn Jahr
erttr1g1.c.

ffiffiffi lmmentmr*sbeu

§ffin Akkustikdeckmm

ffitt FeuensthrJtr

Werner Brager
Ante Mainze!"Str. 5543ü
TeNefon ü 67 441 &1 ü3 "

WärmedämmL*r"lü

OEERWE§ELIRh,
Telefax 0 67 44 { 8X

i"i -



! Wir beschaffen / liefern alle Sctrachcomputer und -Artikel ta
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Bedingt durch die ldeustruk'turieruag des llheinland-Pfiiizischen Schachhundes kam es in
den Jahren 1979 - 1981 irur Zerreißprobs urter den H.heinhessischen Vereinen, die bisher
in Llessen integrrert vo,wen. Die be&eundeten Schachvereine von lngelheim, I{eidesheim
und Bingen ri$hteten qtrasi als Abschiedsyorstellung den 34. Hessischen Schachkongreß
mit Meisterschaften t"om 9"4. bis 17.04"1981 ass, an dem mehrere trundert Schachspietrer
teilnahmen. Durch die lrl*uordnung der spieiklassen kam es enonüen Verwerfungen der
§pielskirken und die .§rste" ll'urde in der §aison 1982 I 1983 unversehens Meister in der
neuen 1. Rheinhessenliga. I)er Sprung ir die 1. Rheinland-Ffalzliga (Die 2. Rheinland-
pfalzJiga wurde erst spä1er eingetlihut) w-ar so riesengroß, daß wii chancenlos ,,fahrstuhl-
mäßig" wieder abstiegen. I)as Team, das nach dern Außtieg fiir ein Jahr in dieser Klasse
spi.elen durfte, setz.le sich wie folgt rusarnmer: 1. lmants Popis, 2" Arno Stassen, 3. Claus-
Dieter tsarth, 4. Dieter Hetermehl, 5. Herbert Holztrerger, 6" Theo Welter, 7. Gerhmd
Hebermelil, L Fraru Josef Welter

hr unserern schachlokal waren wir ru jener Zeit keine gern gesehenen Gäste ruek, qla sich
Alkohol und präzises §piel ticht gut vertragen und zudeur rnanche Schütrer den ganzeu
Abend bei einem Glase Mineralwasser saßen. Nach lmtng«r duch mehrere tsinger
Lokalitäten fanden wir endlich 1980 eine dauerhatle Unts'kunft in der Gaststrittc
,,Goldener KochlÖtTel", Rheinstr. 22, dessen Wirt Norbert Walter bis heute vietr
Verst indris für uns aufbringt.

Aus der zweiten h{annschaft erkärnpl1e sich Claus-I}ieter Barth in der }{itie der siebziger
Jahre einen Starnmpiate irr dt:r ersten Mannscha{t und entwickelte sich rrrnehmend zu
einem Ausnahrnespieler. sechs Jalue lang (von 1980 - 86) war er urargefoehtener
vereinsrneister, Elitzmeister und spitzenbrettspietrer, an dem er manch spektai<utrriren

i:r{i;!g iiu' i}ingen veb*chen kt:nt{*. Nrr sein t:erullich foerii*giar it*rl:atg li*eztiltt.* ri)c,nt:

$rilne, *hli,ohl er *s sii* uieht *shrw:rt lirii't" a?s passives Mitgli*d sp*ladiseh ax
ilXi uzlurni*rem iri ü;ngrn t*'rtrzucelun*n.

1)as l".leepaar Tvto*ik* uael Li*md l],arldatz brecir{*l-; i}.rcl* rler sieh;iig*r .lahre ueue
entscheidcnde knpr"lnse . {lnter j}er*rr.r *ntschXossenen Lngag*ment ra irde sine dritk:
Miuursetr*.it,icrs l,et*n geruien. Äis §elrillfüitr*rin i:iat lr*u l{adtlstt, siet-i -.rnl *.i* f)rrir;ung
rittl Ä*tasil*itung rler Vereinsg*scleicli{* sqrhr ";ctlienri g;emar.:hi. §re irat es -i*g,a.

fbr-tiggei:racirt, rn dem bis d*hin airrsoXut Irarlealosen Klub neehrer* 1]ame::rleistersehafiel
rJilrchz*f1ihrcn. rirren ersles furoier gie inr "iahre i980 ber liifl] Tcilfl€]xner{nnen aurir
souv{irän gelivliffI. l,eid*r hXietr di*s nur einr; }:pisocie, lmrl nach rhrem Aussr:headen v*r
clra,a zelu-: Jah.ren hai:en wir kei:r eiruiges rvelbtriches ilditglii:il metrrr gela.:nnen könneri
ilerrid Rriddetz het trange Jahre "aerlvolie Vorsta:idsart.reit gel*rstet und irn Jubiläur:isjailr
als |v{anns{rhailsi,ifuer die ..Zweite" ;nrm Auihtieg get'iilxt.

ILin Ktinosu:a ergatr slch rn det' Splels:rsor 19S5i86, als r{er ;lrveitcn §{a*:rseha{t r1*r
Au{btieg in die }. P"heinhe*s*nliga iit tolgend*r Ä*isteilu*g geleng: i lSednarczvk" 2 Beck,
3. Ba*maun..i. }{artrnaqn" 5. Krcme, {t.R-alJ,datz..,7 &4eeker.8, Seerlorf, Hrsatz: Schn*idcr
rm*i l)audirtel llies hkam dern Khih nicht gui. lJa in der *üchsteil Sais** rlie .,lirste" rnil
der ,f,weitslt"" in einer F.lasse spielt.er: und ucmit keine starkcn Ersatzspreler fiir ills
,J:rste" meirr zur Veriüg*ng slanrien. r,r'lul3t*,: dr*; zlneitrc Malmschait auselnand*rgleritsea

",a.e(rieia u'as grofien 1.-lnmlLi hr:ry*a-rlel i:nei xim prnarpt*i Wi*derah;tieg iührte-

§ehr sr:gensrr:ieh :lirl<le sich rir:r {irunrtrsc}*rfthche i<ontakt zur i;lrrna Karstarlt und ihrcm

I 
=@o 

rrn*ru E schach ffi chess !

. " "Wie das l-,eben so spielt" X7ür sein Cluck muß man

was tun. Ich nrach' das ietzt mit der Lebensversicherung

bei der Deutschen Bank...

Deutscher l-lerold ül

i7-

Lsllensversicherüngs-AG rler Deutsthen Banl(

1d* l[, ^



(ieseh*{i:;l[ihrs-lnelt* ir4i:_v*r *us. Zlirn zrr*illen M*le 1alrrr srrh i1i*,qusr_,:aguriB je:r K*r-
sladipokaltuniirrs ir,ir *iciri vt:refur;gehunrner:e Sr:ira*hspiei*r, das traciitirrn;sgc6utß aru
ersten San-t:ltrag irn .ltili stall-äni{ct. S* }ionni* der *iste Srcgcr uiieses I urrriers, Reri*}iar1
Aueni,'r iehei:uliger {,okairtrlirkterr rier . llg*rnelnen Zeituag }}irige*; ihr iien KiL{b
8t)non1lcn lr,'crrieri. Ätrs ürganirsatisurstalcilt rnarht* er stctr.r iü ricr Fuuktion rhs {ies*liätrls-
liillrers bald w:enibi:hrtrirh. ruirl er emeie.lrte trolz sr:ines iloilen ,{lte,s eine beoc:htXi*he
Spielstärke. i"'.r arbeltetc maligebiich die §atzung in iiror heul* no*h gLlitigen tronil iluc ugd
l--,ehieh iie Ei*iragurlg in das Vereursregister. lteg,etrrnä,8rg ers{:hien seine Vereinspo$tille
,-Anr Zug" mit aiierr rverettilichen KXubeieip,irissen" sowie auctr die Kuttalite zr-lr orLXiehen
l]ressehervonag*nii rvarcl. ttie l,tlcke seil seiirer.ri'trode rm Jahre trgt]4 isl hi_q h*ut* nichi:
p1*,schlossei'i

Scit vietren Jatrueti uollte ;le;r'ersleil Ldanni;chatl cler lipn-urg in r.li* neugeschallene 2. Ithei11-
lanrl-Plalzliga rdchtr geiiugen, rmd "ia"hr I'ür .lrdrr scireii*rtre sie nur k*app. Ilas g6;ir:tre
§chicl;sal u'iclerlühr dctn Xngellieimer Schachverein, d*r aus tltesen: (irund€ eine l'u.qioll
vcrschlug. Ätrs rlicser Vurh*hen an l.eclrnrsclien l}daltrs lcheriterle, tratcn die {rei spiei-
stdrkst*n krgeiheirn*r tg*5 sryratan in den §chachtlub Liingen ein. fhrch ili* 6a6urch
hedi*gte lreiserxng votl Binger §pielcm aris Cer l. tdannsrhait v"r.irdeq die rraohfolge'ncten
Mantlsr'liallen s* gesllirkt. ilaß niuirrl nw wir": ef,wartet di,s ersle, son,J*rn auch Cle z.,l.eite
Malmsclia.lt aulgestieg*rl ist. Zudern konnte rurter F{ihrung von F'iank Lautrach eine viate
lvlamschall ins l-etren geni{bu r,,,e:-rle*.

So lrillt es $ish- dall rtrer Khitr; im J;rhrt seines 50-jrihrigen Bcst*hens rlcl.r iri ciner Fomr
plilsentieren ka:m, wie er sie ir: sc;iiler trisherigen (ieschichte nqx;h nic[1 errerrchte.
Abge-t<'.hen von der spnrtlichen Seit*. ist cler Klub auetr iinaiuiell gesieitert. Als größtes
i)lus iiir rtrie Zukunfr ist absr der msnschliche Asp*kt zu sehen, der p{iegiiclte iinrl
k*rneradschatlliche L}ngang miteinant{er, der v+n der llarmonie. die rgrn Vorstan4
ausgcht" gefragen x"ird

*011 
191'l in ßiogsr,

fä Kar&faaai

- Tbtyehäck
- ßaumkuchen
- Ftslfagstortcn
- fbinsh: fYalincn
- {ruch fiit. {}iabctil,cr

Bin;4en flfit Rh('itl
Kapuzit:t:r,sltdic Z8 ti:/. O{iZZ I / 1,16.19

- lH -.

Bcsser essen "- Besser letrerr

Das Weltpatent für ein
bessere$ Lebensgefühl

Die AMC-Garmethode rncc'ht es maglicl-i. die
,,'r rrrj e-r n e n E r ken ri tn i sse üb e r ge st^ rt d e Er n c h r u ng
praktisclt Lto1zusetzen und ;Serttt{ioo|i anzuu:enden

Das AMC-Multigarsystem
Das einzige System cler

Weit, mit dem Sie ohne Zusatz

von Wässer und Feit garen und
bratpr. 5611r,i,llgert,n. -rhnr,1l

braten. backen, i;berh;rck,:n und
kombiniererr könn.,n.
Wcrrrr Sic NJhpre' wisren
r,volien, rufr:n Sie uns einfach an
liJir nennen lhnen gern clen

zr rsi;indigeri ßr'rater irr ihr'.'r
\la({l

. Vitamine unr-l

Mineralstoffe erhalter I

o Fett redr-rzreren I

. Salzarn-, kochen I

. Au{ Centrß nicht
vfrllchlr'r.'

. Zeit und Energie sparen I

AMC
Alfa Metalcraft Corporatiolr
l-{atrrlelrtqe;ell*cl rot{ InhH
55408 Bingei'r, Tet. 06721 L8ÜÜ1



Yereinsmeisfer

1946 Theo Orning
i947 Theo Orning
1948 Karl Hortach
1949 Wolfgang Heusslein
1950 Rudolf Rö{gen
1951 HerbertHolzlerger
1952 Rudolf Rötgen
1953 Herbert Holzberger
195,+ HerbertHolzberger
1955 Eerfurt F{olzberger
1956 HerbertHolzberger
1957 Wilhelm Eareis
l95B §Vilhelm Bareis
1959 ausgefallen
1960 Walter Krebs
1961 llerbertHolzlerger
1962 Vilnis Neibergs
1963 ?

1964 ?

1965 Imants Popis
1966 Imants Popis
1967 Imants Popis
1968 Imants Popis
1969 ausgefallen
1970/71 Imants Popis

1971/72 Dieter Hebermehl
1973 ausgefallen
1974 Imants Popis
1975 Imanrs Popis
1976 Frankllirsig
1977 ausgefallen
1978 ausgefallen
1979 Iffiants Popis
1980 Claus-Dieter Barth
l9&ll8? Claus-Dieter Earth
1982/83 Claus-DieterBarth
1983/84 Claus-Dieter Barth
1984/85 Claus-DieterBarth
1985/86 Claus-DieterBarth
1?86 Markus Beck
1987 h{arkusBeck
i988 Arendtsaumann
1989 Arno Stassen
1990 Markus Beck
1991 Dieter Heberrnehl
1992 Dieter Heberrnehl
1993 Arno Stassen
1994 Markus Beck
1995 Dr. Gerhard Doerjer

Fokalturmie r
i988 Baumann
1989 Raddatz
1990 R.addatz
1991 Hebermehl
1992 Sohn
1993 Dr. Doerjer
1994 Dr. Doerjer

Jahresblitz

1988 Baumann
1989 Barth
1990 Stassen

1991 Beck
\992 Slassen
1993 Beck
1994 Beck
1995 Winter

Nikolausblitz

1988 Grilff
1989 Barth
1990 Barth
1991 Beck & Barth
1992 Stassen
1993 Beck
1994 Beck
1995 Barth

Schach ist ein nettes und abstraktes Spiel, in dem;mei Gruppen v-on Püppchen

so bewegt *erden, dafl sie aufeinandertreffen.
(Johnson)

Rochade
Europa
Die vie lseilig-info rmcrlrrve

§chschzeilung
Probeheft qn{ordern bei:

l'1. Kähler, Vogelsbergstr.2l, 63477 Mointol
Telefon (0 6l 8I 19410 01, Fqx 477 91

SchlufJ jetzt mit langen Lieferzeiten firr ihre Möbel !

Sie bestellen ihre neuen Möbel,
wir holen sie in ihrem Auftras nb

Gabi's
Kleinumzüge
Kleintransporte

Tel. | 06721 22!4
tt
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fl)er Vonstmmc§

I Vorsitrzender:
.l. \/orsite*nder :

( icschä.ftslührer :

Sr;hil?zmerstsr 
"

l'umliedeiter ;

fvlat*rialr,rart :

trugendwart :

llcisitzer :

l)resse.*?irt:

Dirt*r F{etrermehi
Genl Moritz
Frank Laubacil
Hcinri*h Sctrln

Dirk Winter
Eemd Raddst,:
Feter ldei{3

&{arl,us Eeck" F{ans-lo*chuü &{eeiEer
[{einrir:h §r:irn

'/,ur Z,ciL r,erlügl der V*rein ütrer aktuvr 35 &,iil.gli*der.

Wir clanken cier Stadt l3ingeu filr dic flrsur:dli,;he {".ir:lterstützung und dle
I )creltstetrlung derlfurnierr'äume trn Kul*rzentrurn Eiargcn.

ffi"$d Wtrtr§§#§d§fr{JNüwffitffiä:#i:



Entwieklung SK Bingen der letzten 9 Jahre

Ergebnisse §K Bingen I
Saison Liga
I 987/88

I 988/89

I 989190

I 990/9i
199\/92
t992/93 1. R}il.
t993194 1. RHL

1994195 1. RIIL
t995le6 1. RIIL
1996/97 2. RFL SIid

Ergebnisse SK Bingen II

I. RF{L

1. Rm
1" Rtr{L

1. RHL
1" RI_IL

Liga
1 I}?{I

2. RF{i.

I. YL
t.w
1.vL
l. vt.
1.VL
t. vt.
1vL
2, RHL

Liga Vl*tz
l.BezL 3.

I " Bezl. 4.

1. BezL 4.-5"

2. VI. 10"

l"BeZL 7.

1. Beztr. BIN 2"

1. BezJ- BI].{ 4.

1. Bezl. IIIN 1.

Z.YL 10.

L RezI- BIN

Platz
8.

10.

-).

6.

L

7.

4.

1.

Punkte
4:14
o:Io
8:10

t): I

10: 10

12 2

8:10
1l: 9

17: 1

Brettpunkte
38,0

38,0

33,0
§?q

43,0

?d(

41,fi
ro {

Brettpunkte
37,5

26,5

36,5
1l §

11 {
38,5

35,5

46,0

Bretfpunkte
4Xi
4{ \
?45
?{i
-tt )
1Ä(

38,0
175
)1(

Sai*an

I 987/88

i 988/89

1989/90

1 990/91

1591192

1992193

1993194

1994/95

I 995196

199(:197

§aison
r s87i88
1 988/89

1989t94

1 990/9 1

199tr/92

1992193

1993194

1994/95

1995/96

1996197

Punkte
7.11
4 :14

11:7
8: I0

10: 8

9: 7

8: 10

10: I
t5. 1

Punkte
13: 5

It ?

7: 9

5: i3
o 1./.

12 2

1C: 6

12: 2

2: 16

PIatz
7.
o

4.

6.

5.

3.

7.

4.

2.

Ergebnisse SK Bingen III

-26 -

Cinemcr
5541 I Blngenam Rhein,

Malnzar Str.9
Telefon:06721 /14383
ffi iürryi;iffi iii:rrt{*äi]tr:;:ii:

,tlrt, Accord 2.0i ES

Fahrspaß auf feine Art. so spor*ich etesant
h,rrr (-'rne Limousine sein. l\BS, Ooppelairbag und hoher
l(onltort serienrnäßig, yrahlweise rnit drei Motorisierungen
von tl5 kW (115 pS) bis 11O kW (150 pS) rnit VTEC-Tech-
rrolo«1io oder auch als Turbodiesel 2.0 TDi - §chon atl
I )M 34"980,-. Jetzt bereit zum Probefahren.

,, Lr ( ,',t)r(tuchtv/aqenborse uber Btx 20771 r 66s7 961.i94 ,

Für die Monate [iai und Juni
sind u.a. lolgende
Filme vorgesehen:

Bitte beachten Sie unsere
aktuellen Anzeigen in der
Presse und die flinweise

in den Schaukästen.

Äutohaus Kaufmann
l-IONDA-Verlragshändler

Am Ockenheimer Graben 37, 55411 Bingen-Kempten
Telefon {0 67 21} 1 64 16

Schach ist ein See. in dem
eine Mücke baden uüd ein
Elefant ertrinken kann.

(ind. §prichwort)
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stehend: Dr. Kremer, §aueressig
v. l. sitzend: Becker, @ritz, Daudistel
es fehlen: Mecker" Frey. Rul

2. Yerbandsliga

l. Worms 78Il
2. SFRMainz W
3. Heidesheim II
4" Osthofen I
5. Wt,ff§rädlItr
6" SFRMainzV
7. Alzey Ii
8. trVonns 78III
9. Heimersheirn II

10. Bingen III

a i ti

49,5

4t1,0

35.CI

34,0
t?§
11 §

30"0
27.ü
1? §

-10-

lo
L6

12

t2
I
I
n

5

I

2

6
6

lü
tü
il
13
,At+
ib

v.l.: I-aloi, Schmidt, tr-aubach, Christiansen, Reiß, Stunrm es fbhlt Sprogis

Kreisliga l{ord

Endtabelle:
1. Heidesheirn IV
2. Gau-Algesheim IV
3. Bingen IV
ttr. Finthen IV
5. Feilbingert III
6. Budenheirn II
7. Klein-Winternheim III
8. Finthen IiI

7
7
7

26,5
?) c
,)t <

18.0
19,5

13,0

13,5

14:0
NA: 4
9:3
9;5
5:9
5:9
4:10
0: 14

7

7
-l

'/

Schluß jetzt mit langen Lieferzeiten für ihre Möbel I

Sie bestellen ihre neuen Möbel,
wir holqn sie in- ihrem Auftrag ab.

Gsbi's
Kleinumzüge
Kleintransporte

TeI.: 06721 2214



$otct GfryI$emery Srq{[bff el

In unserem rustikalen Restauranl
erwartet Sie eine behagliche
Atmosphäre.

Gast- und Nebenz.immer bieten
Gelegenheit zur Abhaltung kleiner
Festlichkeiten.

Ihr Besuch würde uns freuen.

Wir empfehlen:
während der Saison Mai - Oktober
telefonische Bestellung

0672t - \3944

Seien Sie willkommen im

$utel ffn[ilerer Soc$Ihffel
Bingen I Rhein

Wir bieten thnen unter einem Dach alles rund um§ Auto:

I Leasing o $ofort-Hilfe c Lackierung

o Finanzierung bei tlnfällen r Samstags-§srYice

o Allrad-Fahrzeuge o Mietwagen r Waschstraße

Wann dürfen wir Sie Willkommen heißen!

mg fianr,_g§fi
ln der weide 5 . lndustrieg'ebier -Tel.: (0 67 21) 4 96-0 . Fa5: (0 67 21) 4 96 66

Eime denkwüirdige §chachpartie
1949 errang Walter Krebs einen Sieg gegen Eogoljubow

he. Biagen. - im Mai i9B0 §tarb p1ötzlich wxl unerwartet walter Krebs, der zu den
G::ilndrrngsmitgliedem des schachklubs 1946 Bingen zrihlte. Er, der seilden ersten Tur-
nierspielen zur Marmschaft gehiirte und in den siebziger Jahren als Vizepräsident das
Wirken des Vereins entscheidend mitprägte, hatte seinen wohl größtem Erfolg i1 diesem
Ilobtry schon mit 22 Jahren, als er gegen einen mehrthchen deut-schen Meistä (1931-33,
1949) und weltmeisterschaftskandidaten einen sieg errang. z,tw Erinnerung an walter
Krebs veröffentlicht der schachklub Blngen daher seine partie vom 2. Dezämber 1949, die
er im R.ahmer eines von Direktor Hahn im ehemaligen fulainzer Hof vsranstaltetsn simd-
tlmmrnigrs gegcn Bogoijubow spielte. unter 35 Teilnehmern errang er mit diesem spiel
den einzigen Sieg des Tages neben drei weitaren Unentschieden.

Weiß; Krebs, §chwarz: Bogoljubow. l. e4/e5; 2. Sß/Sc6; 3. Lc4lLc5;4. c3/sf6;
5. d4lexd4', 6. cxd4/r.b4; 7. Ld2/d5. Mit seinem siebten z;rg, statt des m erwartenden
LMxLd2t, zieht es der Meistrr vor, aus den Bahnen der Theorie der sogenarurten italie-
nischen Eroffirung auszubrechen. 8. Lxh4/dxc4;, 9" La3lsxe4. Mit scheinbarem Bauem-
gewinn startet §chwarz den Angriflauf das zentrurn. fi. De1lf5; ll. sc3lle6; 12. sxe4l
fxe4; 13. Dxe4l DdS;14. DbA/... Nach Ruckgewmn des Bauem startet nun weiß seiner-
seits einen Matlangrifl unterst{Itzi vom Läufer a3, so daß nun beide Rochadernöglichkeiten
des Gegners blockiert sind. 14....&5; 15. Lc5/Kd7. Der Verzicht auf eine Rochade soll mul
das Eingreifen der Ttirme ermöglichen, da der Druck, den weiß im z,entrurn ausübt, {iber-
mäshtig ru werden droht. IJm die aggressive stellung zu behaupten, folgt mit der iangen
Rochade von Weiß ein mutiger Zug.

16. o-o-o/Ta*e8; 17. sg5/h5. Hier ist den Meister wohl ein schwerwiegender Fehler
unterlaufen. Mit seinem §pringerzug hatte Weiß wohl kaurn andere Aktionsmöglichkeiten
als das Schlagen des Läufers e6. Ein Vertreiben der Figur ist daher unnotig, einlerlorener
Tempozug, der an anderer Stelle einen wirksamen und entlastenden Gegenangriff(2.8. m1t
17.."./ c3) hätte einleiten können. 18. Sxe6/ Txe6; 19. Dga/g6; 20. Th-el/Th-e8;
21 . Te5ll ".. der spielentscheidende Zag! üe schwarze Dame hat kein Fluchtfeld mehr. sie
ist im Zentrum hoffnungslos eingeschlossen. Auch das Schlegen des Turmes durch den
Springer bringt. keine }Iilfe mehr, denn nach detn Geganschlagen des weißeir Bauern stehen
König und Dame gleichzeitig vor dem Turm dl ungeschütizt. 21....5xe5; 22. dxeltrlxdlt;
23. KxdUh5:

24. Dh3/Kc6',25. Lxa1{[xe5; 26. D{3t/Td5t'. 2l.K:ZA,4',28. Le3/TedB;29. a4t...
Numehr ist die endgültige Entscheidung gefallen. Der König hat keine Möglichkeit mek,
sich der Distauzwirkung von Dame und Läufer zn entziehen. Das Ende der Partie ist abzu-
sehen. 29..../ gbV;30.1,c51 b3f; 31" Kc3. Da nun auch die Bauem b3 rurd c4 nicht mehmr
halten sind, gab der Meister die aussichtslose Partie nach diesern Zug verloren.

-1--' -



§*hnchsme ledote

tr-lnser rühriger jedcch lei&r allzu f,rü,h verstorbener ehemaliger Geschäftsführer
Reinhart A*ener war sehr erfolgreich im Rekrutieren nouer aktiver Mann-
schaftsspieler. So gelang es ihrq eine bekaunte Birger Persönlichkei{, Eh,ren-

rnitglied des §chachHubs Bingen und Yereinsrneister 1948 (!) filr die 3. Mann-
schaft vor einiger kit zu reaktivieren,

Da saß flun urrsflr §enior unversehmns an einem Somtagvonnittäg am Schach-

brett irn Kulturzentrum und naüm an einenn Mannschaftskarnpf der 3. als Er-
satzspieler teil lhm gegenüber hatte eine junge Dame Flatz genomrnen. ge-

schätste* Älter etwa 12 lahve" utld packte als Erstes ihren Talisrnan. einen stißen
kleinen Teddy, zur eigenen psy*chischen Unterstützung aus.

Nun, der Kampf begann, er wogte lange Zeit hin und her und unser Mann hielt
sich sehr wacker. Jedoch nach etwa 3 Stunden §pieldauer ließ seine Konzen-
trationsfdhigkeit ctwas nach, rmd er befand sich um'ersehens in einer Position, die
jeder §chachspieler haßt: total eiflgeschnürt in einer Blockadestellung mit einem
Bauern weniger, ohne die MÖglichkeit jeglichen Gegenspiels und auf lange §icht
ohne Fatzer der Gegnerin absolut verloren .

Nach trangern Nachdenken erhob sich plbtz.lich uneer §enior und mit de* lVorten:

.,Ich mtrß rnal kur: zurn Mittagessen" vedieß er unühlicherweise den Turniersaal
undwardnicht rnehrgesehen. §eine Gegnerin harrte geduldig in freudiger Erwar-
tung ihres §ieges noch etwa eine §tund€ geduldig am Brett zus und geu'ann die
Partie w'egen Z*itüberschreitung. Nur aufgrund unseres freundschafttrichen Ver-
hältnisses zur Gastmannschaft konnle ein offizieller Protest wegsn unsporttrish€n

Verhaltens und damit eine Verbandsstrafe abgewerrdet werden.

Nach längerer Zeit, aüläfllich seines Geb'urtstages, kärn män auf die schon fast
vsrgessen€ Sache zu sprechen. ,,Ihr rntißt wisssn", fing er mit verschnnitztern
Lächeln an ,,ish war darnals sehr erkältet, und der Arzt hatte mir ein stärkes
llustenrcittel verschrieben" Flötzlich fiel mir siedend heiß ein, daß darin ja der
Wirkstoff Clentruterol eülhaltefi war {darnals war gerade der Dopingskandal um
Katrin Krat$e in aller Munde) und ictrr als einer der städtbekam{en Binger
Honoratioretr mit positiver Urinprobe - undenkbar -, dä habe ich mich lieber
schleunigst arx dem §taube gemacht" I

-J4"

xg ,

Parfümierte Pflegeprsdukte la Markenqualität
zu fairen marktgereehten Preisen

z_ß"
Eau de Farfiim 25ml 16§$ IIM After §have l00ml 21§0 DM
Eau de Paufüm 50 ml 2§,50 DM Bodylotion, Iluschgel f TigS DM
Eau de Parfüm 100 ml 35,00 DM Deospray, Deostick ab 16,0ü DM

60 verschiedene Duftnoten für Damen und [Ierren

Eau de Parfiim 50ml 35,00I1M After §have 100m1 l4§0IlM
Parfümdeospray 100 mtr 24,§0 DM Bodylotion, Duschgel l9§0IlM

l0 verschiedene Duffnoten für Danren und Herren, edle Flacons

Mit tluft zum Erfolg

Krnwatten aus 100?ä §eide, jugendliche, extravagante Motive
z.B. Krawatte Motiv ,,Schachfiguren' oder ,,Spielkarten" nur 49090 DM
e.B. Krawatte Motiv,,Beeren'oder ",Blütsn" nur 6!rg0 DM

sowie nickelfreier §chmuc§ reizvolle llessous und Geschenkartikel

Rufrn §ie einfach an und probieren §ie !
alle Freise incl. Mw§1., Versand möglidr

§uche audr nodr Berater ffir den Vertrieb, haupt- tmd nebenberufli&.

Gute Aufstiegs- uad Yerdienstmöglidrkeiten.

iir:,:t
li:,tl

Kosmetikarfikel
aß,

Kajal, Eyebrow 4,00 nM Lippenstift mit Vikmin E, 4.5 g 11,00 DM
Mascara rr{" 12,00 DM Nagellack ohne Aceton 12 ml 9,S0I}M
Eyeliner 17,90I1M Nagelglanzpolierer 6,50 DM

Lidschattentrio mit Seide, Puder Rouge mit Seide l§,0ü IIM



fnfpn §ia rn.l Fordsrn §lo u*st

?"'-fsrtoll t
Ds Gtrolaio,
du si lD.lah h[t
Üborwoirugen,
§checkvordlucke,
Bargpld,
DaueBuJträg3 -
gürutiger g€ht'8
wirklich nichi E€irl

ilrorteu a
Bauhodit E
güüsti*Bl Xmditieatr

l!.öüdilfi§
M1-$rlal.}ia
Lüi o cr 3l - 61N
Zrdgl&b§ffi&
§ry.Mh@b,5d&d,
Bbtffi, tuBU, Ma. Effiubm. f,@bat.
Lbsfi4 hüu,leffi, Lddtlslu€4 hn4 Uon&aü'
Nrudt N$dd, IM. &qe, woru, Zr€blffior

Ir{ODERtiI CO§§fRt CTIO}I
Zelchenbtiro für §tahl- uad *nlaqßnbüu

Geschäftsinhaber

Aubachstr. 3

Heinz Vr'ies

D-55126 Mainz-Finthen

Prüfen Sie uns!
Unrare Vortetlo 8qfÖinßs Bllok:

forteil 3

Dio ültgliedsohrftr

IxYldEdo p.&.

Yortetl 4
§p&rd&Drar%:
Tolofo§-Ba[ting
aohtreu, imor, üb€rall

*ortsif r
Geldulsgsr atü
attrektivaD l.sldit€n

Tel. (06131) 93 7065
Fax (06131) 937066

H-rzli.\en 6la.kw,rt t.h auttr

5 O 1 ähri gen Ve re i nsj ab iläum

und vi.l 6rll;cl<. und ä-Solq we.ilerhin I

Vor*sil 6
uaogä3ohä.licrt
Ycroftrlib.ntug

Yortell 7
IXret(Hür-
Iläm mDlroht-Tulf:
th ip&r blB fl t(t%
där äbllGhsr Prorlilor

Vor.tetl E

fssndltoh & Fstr
Bontmg ie
EEdüüiat€roraa

Veraustaltungen im Jubiläumsjahr

19.05.96

19.05.96

06.07.96

24.08.96

()8.09.96

03.10.96

Akademische F'eier
Ort: Kulturzentrum Bingen, Am Freidhof ll
Beginn; ll:00 LIhr

§imultanschachturnier rnit Großmeister Vlastimil Horl
Ort: Kulturzentrum Binger; AmFreidhof ll
Meldeschl*fl: 14:00 Uhr
Start: 15:00 Uhr
Startgebtihr: bis tB Jahre lS,- DM.

ab l8 Jahre 25,- DM

Knrstadtpokal
Ort: Karstadt Bingen Haupteingang
Preise: Karstadtpokal, sowie Sachpreise

Grillfest des SK Bingen 1946 e.V.

Winzerfestumzug in Bingen
Teilnahme als Fußgruppe am Binger Winzerfestumzug

Schnellschachturnier
Ort'. Turnhalle in Bingerbrück, Herterstraße

*iltbrutsrf t
ffiotfhrfinbhuil,tt sonderanrertisunsena*erArt

stg§sfn 3*ffi#,'iiarach

Alte Grafik ' Radierungen .

Kunstdrucke . Geschenkartikel
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Lieberr,un 'r" '

investieren

als morgen ied.en Pfennig

Miü rrnsererri VorsorgeBlock, der Ratschtäge und wertvolle llinweise zw Alters-

vorsorgp enthält, heifen *1r' n nen bei dei Ptanunglhrer Zukun{,

Ingelheim Gau'Algesheim Bingen

Was ist §chach ?

Das schachspiel hat wie die Liebe, .r,rie die l\{usik die Fähigkeit. den Menschen
glücklic,h zu rnachen. Ich habe ein leises Gefilhl des Bedauerns fik jeden, der das
schachspietr nicht keunt" scwiejehaen bedauere, der die Liebe nicht kennt.
iTarrasch)

- !ö -



{mrpressiomem sus de{x} htruttgem Vereims§efoen
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Fotokoplcn
Farbkoplen
Llchtpauson
Großflächenkopltn
ble DIIFA-0
§chültr- und
YsrGlnszeltungen
§tcmpcl
T-§hlrt-Drucl«
Rfira- rrnd

Schulbedarf
Fachbüshcr

5§/t{{ BlngenBüdeshelm - Prfzrtnstraße 2
Tcrefon (oclztj 44o71t -?clcfax (oerqr) 4-gjoal

Eine ßchachpartie ist wis ein Prorrß vor üericht.
§ie Spieler sind §laalsanwalt und Vertqidiger,

die Rotrlen können im Laufe der Partie mehrfach r'vechseln'

{§chrnid)

Präsidenten schlägt nnan nicht !l!

Nick Neibergs war nielrt nur ein guter Kombinationsspieler, §ondsm auch einer

der clärksten Bing*r Schachspielar"

Nachdem fieter Heberr,rehl ;rls junger Spieler zurn Vorsitzenden gewählt wur&'
spracl* ihn Niqk oft mit -Fräsident" an" Im Vereinsturnier mu$ten beide gegen-

einander spielea. §ieXq staad besser und es sah nach eine*l C'ewinnspiel für Nick

aus. Dc)üh der junge Vereinsr,"srsilz.endt klimpfte har{ und koflnte die Partie

schtrielälich doch ncclt riberraschend filr *iclt entecheidsn.

,{uf die Frage am Nick -,,Warurn h*sl Du dieses Spiel n«h verlorof'?" efitgegxet§

Niek auf seine Ari: u§rilsidenteu schlägt mäIt cicht'o !!!

-12-



WIE DAS 1EBEN §O §PIEI.E:

AUCH WENN IHR TAG MAL ANDERS LAUFT...
.?'l !

Mancirmal ist r'ler Tag einfach zu

kurz, um illle geplanten Besorgun-

...HAB§ilE SIE IHRE BANKj
GESCHArTE,,yoll lill GRllt.

HNTACH;§ICHER UND
JEXZT I{OCH. §CHNElTER.

Kontostand und Urnsätze abfragen,

Überweisungen erledigen, aktuelIe
Angebote der Sparkasse Rhein-gen und Termine auch wirklich ein- _!

zuhalten, uner\r'artete Termine, §llliüil Iril: "'f'lc:,1, 
ttrrci 'ieles 

rnchr.

spontrne Besucher, otler die Lust oc lt) ii töi Rund um die Uhr, wann intnter Sic

auf mehr Freizeit lockt. S,, manclte DAS ;(O1IO. es wtrllen. Einfach, sicher und rnit
Vorsätze nriissen eirrfirch versch,,- DAS ZU lHllEll ,lcm ncrtt'n Expcrtcttzweig letzr
ben werclc'rr - Ihre Bankgeschriftc l(0tlml. noch viel schncllcr. Ein stirrktr,
nicht. Nutzen Sie doch einfacl-i clen kosten- kostenloser Service: einlach :rnnrfeu - uncl

losen Selvice der Sparkasse Rhein-Nal're lhr Konto reagit'rt sofirrt.

ä TIrt.EF()N-BANKIN(1. PerTelefi,n trntl Rufen Sie doch mol0r: 06 7l / q4 400
persiirrlic['rer Ceheinrzahl k(inrren Sie rlen leslkonto-Nr.: I2 34 56 r lest Geheimzohl: I 23 45

s
E Sparkasse Rhein-Nahe


